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1 EINFÜHRUNG IRIS CRAMER

In Ralf Dereichs jüngster Serie, die in dieser Ausstellung zu sehen ist, geht
es nicht um eine vorsichtige Weiterentwicklung seiner Arbeit, vielmehr
kommt das Neue ganz direkt ins Spiel. Es wird im wörtlichen Sinn aufge-
drückt.
Aufgefallen ist Ralf Dereich mit einer subtilen und zugleich spontanen
Malerei, deren Vokabular er in den letzten Jahren entwarf und ausdiffe-
renzierte. Auf einen farbig angelegten Hintergrund setzt er elegant
geschwungene Linien. Sie wecken bisweilen Assoziationen an organische
Formen, Aktdarstellungen oder Landschaftsmotive, lassen sich aber nie
konkret festlegen. Die Linien sind mit der ausgesprochen vielschichtigen
Bildfläche verwoben. In hellen Farben werden zahlreiche Lagen rasch und
noch feucht übereinander gemalt, so dass sie sich vermischen, überlagern
und eine schimmernde, lebendige Oberfläche bilden. Da die Schattierungen
dieser Fläche mit den Farben der Linien korrespondieren, entstehen
Räumlichkeit und Volumen.
In den aktuellen Werken konfrontiert Dereich seine Kompositionen mit
einem rohen Element, das wenig kalkulierbar ist und zufällige Formen in
Kauf nimmt. Er setzt den rechteckigen Abdruck eines noch nassen Gemäl-
des wie einen Stempel direkt auf die Leinwand. Die nasse Farbe steht auf
der hellen, glatten Bildfläche und fließt dann in ganz eigenen Strukturen
nach unten. Das Bild im Bild erweitert so den subtil austarierten Bildraum
um eine neue Ebene. Umgekehrt wird der Stempel zum Gemälde überar-
beitet. Dereich übermalt die Leinwand, sie bekommt Linien und Strukturen,
wie beispielsweise die Arbeit NoT_017.
Diese Wechselprozesse zwischen den Werken sind typisch für Dereichs
Vorgehen, der einerseits sehr klar und konzentriert in Serien arbeitet,
gleichzeitig aber spontan Prozesse, die während des Malens geschehen,
einbezieht. Diese Prozesshaftigkeit wird auch für den Betrachter nachvoll-
ziehbar. Dereich zeigt die ganz elementaren Möglichkeiten der Malerei.
Indem er seine Mittel lapidar und transparent einsetzt, verführt er den
Betrachter, das Geschehen auf der Leinwand bewusst wahrzunehmen.
Das Auge bleibt ständig in Bewegung, um die einzelnen Attraktionen zu
verfolgen und zu differenzieren.
Dereich verfolgt in seiner Arbeit keine strenge Programmatik, wie sie noch
die Pioniere der abstrakten Kunst im letzten Jahrhundert betrieben, son-
dern nutzt die vielfältigen Anregungen und Bezugspunkte mit der gelas-
senen Offenheit, die seine Generation auszeichnet. Dabei beschränkt er
sich nicht nur auf die Malerei. In einer von ihm konzipierten Publikation
reduziert er seine Gemälde auf schwarz-weiße Abbildungen und zeigt so
ihre elementaren Strukturen, während er in Zeichnungen parallel dazu
seine schwungvollen Kurven zu comicähnlichen Wolken und Blüten ver-
dichtet.





3 NoT_014, 2011
Öl auf Leinwand
220 x 170 cm





5 NoT_015, 2011
Öl auf Leinwand
220 x 170 cm





7 NoT_016, 2011
Öl auf Leinwand
220 x 170 cm



8/9 NoT_019, 2011
Öl auf Leinwand
175 x 250 cm





10 NoT_017, 2011
Öl auf Leinwand
85 x 65 cm



11 NoT_020, 2011
Öl auf Leinwand
165 x 135 cm
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